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Der Luzerner Vormundschaftsdirektor Muheim ergatterte durch

betrügerische Machenschaften Subventionen für sein neues großes Heim.

Vom Mu und der Kuh

Der Schtadtrat
Muheim liebt sein Volch,
doch heimlich molch

er dessen Kuh.

Kuh ging auf Leim,
der Schtadtrat
Muheim molch die Kuh

fürs Muheim-Heim.

Résumé: Der Schtadtrat Mu¬

heim hat gefälscht,
und unsere Kuh

ischt nicht die hellseht I

Lieber Nebi!

In grohen Schlagzeilen versprechen
kommunisfische Wahlaufrufe in Oesterreich

allen jungen Arbeitern, Bauern
und Studenten ein gutes, schnelles
Fortkommen. Die Kommunisten lügen
nicht, man täte ihnen bitter unrecht.
Das bestätigt Dir jeder Wiener an der
Zonengrenze: Dort wird mit Hilfe der

russischen Genossen heute schon für
«schnelles Fortkommen» trefflich
gesorgt.

AB

Kind seiner Zeit

Der vierjährige Roberto kommt auf
den Balkon, zeichnet mit Kreide eine
Querlinie, wirft den Ball hinüber und
schreit aus voller Kehle: «Goal!» AB
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KLOSTERS
eintig in ihrer Art in ier Schwert

tat ganz* Jkhr geöffnet
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